
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VILSTAL
NATUR

Bei Ramona Fischer
dreht sich alles um

Kräuter.
➤ SEITE 34
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JUBILÄUM
Seit 140 Jahren steht
FFW Schmidmühlen

schon bereit.
➤ SEITE 30

DONNERSTAG, 29. APRIL 2010 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 29AML1

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GUTEN MORGEN

Die Frauen!
ine Frau ist Bundeskanzlerin.
Selbst auf dem Land gibt es in-

zwischen schonGleichstellungsbe-
auftragte für Frauen. Sie, liebe Le-
ser, erinnern sich. In unserer gestri-
gen Ausgabe enthülltenwir: Die
Männerwelt steckt in der Krise.
Heute übrigens auch noch. Zwar
habenwir inzwischen erfahren,
dass Liliana, die Ex von LotharMat-
thäuswieder selbst für ihren Le-
bensunterhalt sorgt. Das tröstet je-
dochwenig.Werweiß denn noch,
wer LotharMatthäuswar. Außer-
dem soll AmyWinehouse in einer
Bar umgekippt sein. Daswäre tröst-
lich, wenn damit bewiesenwäre,
dass Frauen nicht so viel Alkohol
vertragenwieMänner. So bliebe
denMännernwenigstens dieser Ti-
tel. Ob das so ist, wird sich amWo-
chenende zeigen. HunderteMaifei-
ern laden zumVergleich.

E
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HEUTE

Dietrich, Katharina, Robert

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
10° 22° 16°

MORGENS MITTAGS ABENDS
10° 22° 16°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:54 Uhr
20:25 Uhr
22:13 Uhr
05:50 Uhr
Vollmond

(ab 6.5.: Letztes Viertel)

0%
13,1
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0(0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13(0 96 21) 47 44-13

NOTDIENSTAPOTHEKEN
St.Michael-Apotheke in Amberg,
Friedrich-Ebert-Str. 16, Tel. (0 96 21)
47 05 66.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 29 BIS 36
STADTAMBERG S. 26 BIS 28
LKRS. NEUMARKT S. 38
SCHWANDORF S. 43 BIS 45
STÄDTEDREIECK S. 46, 47, 55
REGENSBURG S. 51 BIS 54
NÜRNBERG S. 48, 49
WAS?WANN?WO? S. 25
MUSIKSZENE S. 37
SPORT I. D. REGION S. 18 BIS 20
JUNIOR S. 50

SCHMIDMÜHLEN. Der Markt Schmid-
mühlen ist zu beneiden – nicht nur
um die vielfältigen Aktivitäten der
Bürger und Vereine zumMarktjubilä-
um, sondern auch um die beispielhaf-
te Serie klassischer Konzerte im Ham-
merschloss. Der Bezirk Oberpfalz und
das Sudetendeutsche Musikinstitut
machten es möglich: Mit Viktoria
Kaunzner und SooJin Anjou gastier-
ten zwei renommierte und internatio-
nal mehrfach preisgekrönte Musike-
rinnen im Markt. Im Hammerschloss
warteten sie am Sonntag mit einem
beeindruckenden Violinrecital auf.

Es dauert nur wenige Takte – dann
waren selbst verwöhnte Klassikfreun-
de aus der Region restlos überzeugt:
Hier standen Ausnahmemusikerin-
nen vor ihnen. Schon mit Josef Suḱs
„Vier Stücke“ für Violine und Klavier,
opus 17, brillierten beide Musikerin-
nen. Es war ein fein abgestimmtes Zu-
sammenspiel, mitreißend und faszi-
nierend zugleich, bei dem die beiden
Künstlerinnen alle Register ihres
Könnens zeigten – und das auf höchs-
temNiveau.

In dem anspruchsvollen Pro-
gramm, das neben Josef Suk Werke
von Johann Sebastian Bach, Niccolò
Paganini, Frédéric Chopin, Slawomír
Horinka und Eugène Ysaye umfasste,
erklangen klassische Stücke im alt-
ehrwürdigen Hammerschloss, die es
so noch nicht zu hören gab. Es war
ein überzeugender und erlebnisvoller
Abend, den die beiden Musikerinnen
zauberten.

Kein Wunder, denn allein die Vita
von Viktoria Kaunzner ist schon be-
merkenswert Zu ihren wichtigsten
Lehrern während ihrer Schulzeit
zählten Miroslav Novak und Serge
Fatkulin, bevor sie von 2001 bis 2003
an der Staatlichen Hochschule für
Musik Karlsruhe bei Prof. Joseph Ris-
sin und Kammermusik bei Prof. Jörg-
Wolfgang Jahn studierte. 2003 wech-
selte sie in die Klasse von Prof. Ste-
phan Picard an die Hochschule für
Musik „Hanns Eisler“ Berlin. Im Stu-
dienjahr 2006/2007 führte sie ein Eras-
mus-Studium zu Olivier Charlier an
das Conservatoire National Supérieur
de Musique (CNSM) und zu Prof. Se-
bastian Hamann an die Musikhoch-
schule Luzern. Seit dem Winterse-
mester 2008/09 studiert sie im Mas-
ter-Studium bei Prof. Zakhar Bron an
derHochschule fürMusik Köln.

Entscheidend geprägt wurde ihre
künstlerische Ausbildung zudem
durch Meisterkurse, u. a. bei Yehudi
Menuhin, Igor Oistrach, Zakhar Bron,
Gil Sharon, Natalia Gutman, Ida Ha-
endel, und Raphael Oleg, kammermu-
sikalisch bei Wolfgang Güttler, dem
Quatuor Talich, dem Quatuor Danel
sowie beim Deutschen Kammermu-
sikkurs und JeunesseModerne.

Nicht minder bemerkenswert ist
auch die Karriere von SooJin Anjou.
Die in den USA aufgewachsene korea-
nische Pianistin schloss ihr Klavier-
studium 2002 preisgekrönt an der Ju-
illard School in New York ab. Ein Auf-
baustudium führte sich nach Berlin,
wo sie derzeit das Konzertexamen ab-
legt. Auch SooJin Anjou trat schon
mehrfach solistisch hervor – zum Bei-

spiel mit dem Boston Symphony Or-
chestra und dem Juilliard Orchestra.
Sie konzertierte bereits in Alice Tully
Hall (New York), in der Symphony
Hall in Boston, im Leipziger Gewand-
haus und Mendelssohn-Haus im Bu-
dapester Liszt-Museum sowie im Do-
rothy Chandler Pavillon des Los An-
geles Music Center und nun auch in
Schmidmühlen.

Mit lang anhaltendem Applaus
quittierten die begeisterten Zuhörer
einen famosenKlassikabend. (ajp)

Renommierte
Musikerinnen
verzaubern alle
KONZERTDas Violinrecital
mit Viktoria Kaunzner und
SooJin Anjouwar ein Glanz-
licht in der Reihe der klassi-
schen Konzerte im Schloss.

SooJin Anjou brillierte am Flügel.

Viktoria Kaunzner beeindruckte an
der Geige. Fotos: ajp

SCHMIDMÜHLEN. Es war eine durchaus
gelungene Premiere, sicher nicht nur
für den Heimat- und Kulturverein,
sondern auch für die vielen Kinder
und ebenso die Erwachsenen, die zur
ersten Aufführung des Schwandorfer
Marionettentheaters in das Hammer-
schloss kamen. „Rumpelstilzchen“
wurde gezeigt – und es kam gut an.
Fast bis auf den letzten Platz war der
Festsaal besetzt – trotz des sonnigen
und warmen Frühlingswetter. Es war
übrigens ein echter Kultursonntag,
der mit eben diesem Marionettenthe-
ater begann, mit einer großen Durch-
laufprobe zum Festspiel seine Fort-
führung fand und mit einem klassi-
schenKonzert endete.

Es hat sich gelohnt, dass sich der
Kulturverein umNeues, um eine eige-
ne Marionettenbühne bemüht hat.
Der Auftakt ist gelungen, an dem

Konzept muss aber noch weiter gear-
beitet werden, bis diese Aufführun-
gen ähnlich stabilen Zuspruch finden
wie die Klassikkonzerte. Zufrieden
war denn auch Ulrich Weigert mit
der Premiere.

Auch wenn es heuer keine Auffüh-
rung mehr im Hammerschloss gibt,
ist dennoch im Rahmen der 1000-
Jahr-Feier eine Veranstaltung „open
air“ geplant: Am Sonntag, 12. Septem-
ber, lässt der Kulturverein vier Ge-
schichten aus tausend Jahre Ortsge-
schichte aufleben –mit denMarionet-
ten. An verschiedenen Stellen in
Schmidmühlen mit geschichtlichem
Hintergrund werden diese Begeben-
heiten auf der Marionettenbühne
nachgespielt – sicherlich ein höchst
interessantes Vorhaben, das der Kul-
turgemeinde Schmidmühlen neuen
Elan gebenwird.

Nach Abschluss eines Stückes wird
zum nächsten Ort gefahren – der Be-
griff der Wanderbühne kommt so
voll und ganz zum Tragen. Das Spiel
mit den Marionetten werden Rai-
mund Pöllmann und sein Team von
der Marionettenbühne Schwandorf
übernehmen. (ajp)

Marionettenbühne
ist eine Bereicherung
THEATERDie Premieremit
dem SchwandorferMario-
nettentheater ist gelungen,
gearbeitet wird schon an der
Wanderbühne.

Natürlich ließen es sich vor allem die Kinder nicht entgehen, die Mario-
netten nach der Aufführung hautnah zu erleben. Foto: ajp
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VORSCHAU

➤ Die Marionettenbühne soll zum fes-
ten Bestandteil der Vereinsarbeit wer-
den und als „nachhaltiges Projekt“ der
1000-Jahr-Feier über das Jubiläums-
jahr 2010 noch lange nachwirken.
➤ Die Auswahl zu dieser „Wanderbüh-
nenaufführung“ könnte nicht facetten-
reicher sein. Es werden gespielt: König
Ludwig in Schmidmühlen (Bittgesuch
für eine Kirchturmkuppel), ein Schüler-
streich (als Schulklassen im Oberen
Schloss untergebracht waren), ein At-
tentatsversuch auf Felsner (Erbauer

des Zieglerschlosses und erfolgreicher
Unternehmer) und ein Streit (Mertz von
der Vils contra Pfarrer Dr. Haas)
➤ Mit dem Bearbeiten der Texte sind
Josef Popp, Hermann Schutzbier
(schon fertig) und Bernhard Hübl be-
auftragt.
➤ Die Bühnenbilder wird Heimatmaler
Friedbert Bruckmüller anfertigen.
➤ Beginn ist am 12. September um 16
Uhr. Start ist voraussichtlich amHam-
merschloss.
➤ Kein Karten (Vor-)Verkauf (ajp)
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KONZERT

➤ Ein besonderer Augen- und Ohren-
schmaus dürfte die Aufführung der
„Amberger Vilsschifffahrt“ werden, die
für den 11. Juli (Hammerschlossareal
bzw. bei schlechtemWetter Turnhalle)
eingeplant ist.
➤ Die „Amberger Schifffahrt“ ist eine
achtsätzige symphonische Dichtung für
Orchester, Chor, Klavier und Sopran; sie
wurde zwischen 1999 und 2001 von Si-
mon A.Meier aus Schmidmühlen kom-
poniert und orchestriert.
➤ In ihrer Programmatik setzt sie Im-
pressionen und Stimmungen der tau-
sendjährigen Handelsschifffahrt auf Vils
und Naab zwischen Amberg und Re-
gensburg inmusikalische Bilder um.
Gerade die geografische Lage des nos-
talgischenWasserweges, alltägliche Be-
gebenheiten und die Menschen amUfer
der kleinen Flüsse beeinflussen die
Klangfarbe der Komposition.
➤ Karten gibt es im Vorverkauf an den
bekannten Stellen und an der Abend-
kasse. (ajp)


